
Schulpolitik zu stecken. 

In Bergedorf kritisiert die SPD, dass die von der 

Behörde in Aussicht gestellten Gelder für den 

Ausbau der Primarschulen nicht ausreichen. 

Völlig offen bleibt zudem, wie 12 bislang selb-

ständige Grundschulen – zum Teil bis zu neun 

Kilometer voneinander entfernt – zu sechs neu-

en Primarschulen verschmolzen werden sollen. 

Vor allem aber kritisiert die SPD, dass vor 

lauter Organisations- und Umbauproblemen 

die Kernfragen der Schule bislang überhaupt 

nicht beantwortet wurden: Wie kann an allen 

Schulen der Unterricht nachhaltig verbessert 

werden? Und wie kann endlich den vielen 

benachteiligten Schüler mit gezielten Maß-

nahmen (Sprachförderung, Ganztagsschulen, 

zusätzlicher Unterricht, soziale Begleitung, 

Erziehungsberatung, Berufsorientierung) 

geholfen werden? In diesen eigentlich ent-

scheidenden Fragen für eine bessere Schule 

bleibt es beim Prinzip Hoffnung. Und das 

war schon vorher so. Eine vertane Chance. 

Ties Rabe 

 

 

Zahnlücken durch fehlende  

Vorsorge?! 
 

Obwohl gesetzlich vorgeschrieben (§ 4 KibeG; 

§ 34 HmbSG): Die zahnärztlichen Reihen-

Untersuchungen in Kita und Schule finden in 

Bergedorf nur lückenhaft statt. Dies musste das 

B e z i r k s a mt  d e r  f r a g e n d e n  S P D -

Bezirksabgeordneten Seibert am 23.6.09 bereits 

zugeben. Meine anschließende schriftliche klei-

ne Anfrage (Drs. 19/4118), insbesondere nach 

Vergleichszahlen aus anderen Bezirken und 

Konsequenzen bei den nicht bedachten Einrich-

tungen/Schulen, beantwortete der Senat lücken-

haft bzw. ausweichend. Deshalb stellte ich jetzt 

gemeinsam mit der Vorsitzenden des Gesund-

heitsausschusses der Bürgerschaft Dobusch, 

SPD, eine weitere Anfrage (19/4506). Sie wird 

in den nächsten Tagen beantwortet. Wir können 

nicht hinnehmen, dass aufgrund von nicht be-

setzten Stellen die festgelegte staatliche Gesund-

heitsvorsorge bei Kindern in Kitas und Schulen 

lückenhaft wird. Die SPD wird am Ball bleiben. 

Gerhard Lein 

 

Längeres gemeinsames Lernen in 

der Primarschule.  
 

Dem Fraktionskonsens, das Schulgesetz insge-

samt abzulehnen, bin ich wegen vieler kritisie-

renswerter Passagen dieses neuen Gesetzes ge-

folgt. Gemeinsam mit 5 weiteren Abgeordneten 

habe ich indes bei der Einzelabstimmung der 

Primarschule (§ 14) zugestimmt, weil ich Schrit-

te zum längeren gemeinsamen Lernen als Sozi-

aldemokrat nicht ablehnen kann und mich dabei 

auch von unserem Hamburger Grundsatzpro-

gramm (2007) gestützt weiß. 

Gerhard Lein 
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„Die zahnärztlichen Reihen-Untersuchungen 

in Kita und Schule finden in Bergedorf nur 

lückenhaft statt.“   


